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1. Wie bewerten Sie den sehr starken Ausbau eines Sharing-Angebots mit E-Fahrzeugen wie Autos 

und Roller? 

 Sehr gut: 35,8 Prozent 

 Eher gut: 24,6 Prozent 

 Teils-teils: 20,3 Prozent 

 Eher schlecht: 8,5 Prozent 

 Sehr schlecht: 7,4 Prozent 

 Kann ich nicht beurteilen: 3,4 Prozent 

 

2. Wie bewerten Sie einen frühzeitigen Ausbau der Ladepunkte für E-Fahrzeuge durch die Stadt-

werke? 

 Sehr gut: 39,8 Prozent 

 Eher gut: 30,0 Prozent 

 Teils-teils: 15,6 Prozent 

 Eher schlecht: 6,6 Prozent 

 Sehr schlecht: 4,6 Prozent 

 Kann ich nicht beurteilen: 3,4 Prozent 

 

3. Wie bewerten Sie den Vorschlag, in der gesamten Kernstadt Parkgebühren zu erheben? 

 Sehr gut: 29,9 Prozent 

 Eher gut: 16,5 Prozent 

 Teils-teils: 13,7 Prozent 

 Eher schlecht: 12,3 Prozent 

 Sehr schlecht: 27,1 Prozent 

 Kann ich nicht beurteilen: 0,5 Prozent 

 

4. Wie bewerten Sie den Vorschlag, die Anwohnerparkgebühr von 30 Euro im Jahr auf 30 Euro im 

Monat anzuheben? 

 Sehr gut: 22,1 Prozent 

 Eher gut: 12,2 Prozent 

 Teils-teils: 11,9 Prozent 

 Eher schlecht: 13,3 Prozent 

 Sehr schlecht: 39,5 Prozent 
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 Kann ich nicht beurteilen: 0,3 Prozent 

 

5. Wie bewerten Sie die Verringerung der öffentlichen Parkplätze zugunsten des Rad- und Fußver-

kehrs? 

 Sehr gut: 28,5 Prozent 

 Eher gut: 17,1 Prozent 

 Teils-teils: 16,7 Prozent 

 Eher schlecht: 14,3 Prozent 

 Sehr schlecht: 23,1 Prozent 

 Kann ich nicht beurteilen: 0,3 Prozent 

 

6. Wie bewerten Sie den Vorschlag, ein Vorrangroutennetz für den Radverkehr zu schaffen? 

 Sehr gut: 36,6 Prozent 

 Eher gut: 18,1 Prozent 

 Teils-teils: 14,5 Prozent 

 Eher schlecht: 12,3 Prozent 

 Sehr schlecht: 17,8 Prozent 

 Kann ich nicht beurteilen: 0,87 Prozent 

 

7. Wie bewerten Sie den Bau eines komplett durchgängigen Radwegenetzes im gesamten Stadt-

gebiet? 

 Sehr gut: 47,1 Prozent 

 Eher gut: 21,7 Prozent 

 Teils-teils: 13,8 Prozent 

 Eher schlecht: 7,2 Prozent 

 Sehr schlecht: 9,6 Prozent 

 Kann ich nicht beurteilen: 0,6 Prozent 

 

8. Wie bewerten Sie den Vorschlag, die Fußgängerzone auf die gesamte Altstadt auszuweiten? 

 Sehr gut: 36,5 Prozent 

 Eher gut: 24,2 Prozent 

 Teils-teils: 16,0 Prozent 

 Eher schlecht: 10,3 Prozent 

 Sehr schlecht: 12,3 Prozent 

 Kann ich nicht beurteilen: 0,7 Prozent 

 

9. Wie bewerten Sie einen ticketlosen ÖPNV mit gleichzeitig stark verbessertem Angebot? 

 Sehr gut: 33,3 Prozent 

 Eher gut: 20,5 Prozent 

 Teils-teils: 14,7 Prozent 

 Eher schlecht: 11,4 Prozent 

 Sehr schlecht: 19,1 Prozent 

 Kann ich nicht beurteilen: 1,0 Prozent 
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10. Was könnte Sie am stärksten zum Umstieg vom Auto auf den ÖPNV bewegen? (Mehrfachnen-

nung möglich) 

 Kostenfreies Busfahren: 43,9 Prozent 

 Günstigeres Busfahren: 35,9 Prozent 

 Häufige Fahrten: 51,2 Prozent 

 Schnellere Verbindungen: 44,0 Prozent 

 Höhere Pünktlichkeit: 28,4 Prozent 

 Sauberere Fahrzeuge: 16,9 Prozent 

 Bequeme Wartebereiche: 13,6 Prozent 

 W-LAN im Fahrzeug: 9,2 Prozent 

 

 

Teilnahmequote (insgesamt) 

 8,7 Prozent (7.214 Personen) 

 

Altersverteilung bei der digitalen Abstimmung (App und Internet) 

 12 bis 15 Jahre: 1,5 Prozent 

 16 bis 20 Jahre: 5,1 Prozent 

 21 bis 25 Jahre: 11,1 Prozent 

 26 bis 30 Jahre: 11,0 Prozent 

 31 bis 40 Jahre: 17,6 Prozent 

 41 bis 50 Jahre: 14,4 Prozent 

 51 bis 60 Jahre: 18,4 Prozent 

 61 bis 75 Jahre: 18,4 Prozent 

 76 Jahre und älter: 2,5 Prozent 

 

Geschlechtsverteilung bei der digitalen Abstimmung (App und Internet) 

 männlich: 56,8 Prozent 

 weiblich: 43,2 Prozent 


